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dienenden Tone von K l e i n - P ö c h l a r n speziell erwähnt und die 
groben Schotter, die noch bei S e i t e r n d o r f (im Blatte Ottenschlag) 
in recht beträchtlichen Mengen konstatiert wurden, wo immer man 
es mit einem ebenen Terrainelement zu tun hatte. 

Was nun die Arbeiten des Dr. Ti l l anbelangt, so machte der­
selbe verschiedene Begehungen im österreichischen Anteil des dem 
Blatte Pas sau entsprechenden Gebiets. Seine Studien betrafen sowohl 
das krystallinische Grundgebirge daselbst als die in jener Gegend 
auftretenden tertiären und diluvialen Ablagerungen. Unter seinen Er­
gebnissen hebt Dr. Ti l l den Nachweis hervor, daß die Cordierit-
gesteine von Bodenmark in Bayern, die Pater Hand mann später 
auch bei Linz aufgefunden hat, sich quer durch das untersuchte Ge­
biet hindurchziehen. Näheres über diese Studien wird in seinem Vor­
tragsbericht zu lesen sein. 

Die V. Sektion stand wieder unter der Leitung des Chefgeologen 
v. Bukowski . Es gehörten derselben außerdem die Herren Dr. v. 
Ke rne r , Dr. S c h u b e r t und Dr. Waagen an. Die beiden erst­
genannten Herren konnten allerdings nur einen Teil ihrer auch ander­
wärts in Anspruch genommenen Aufnahmszeit den Arbeiten im Bereiche 
dieser Sektion widmen. Im Anschluß an die Besprechung dieser Ar­
beiten dürfen dann noch gewisse, ursprünglich in unserem Aufnahms­
plan nicht vorgesehene Untersuchungen erwähnt werden, welche 
Dr. V e t t e r s auf Grund einer sich zufällig bietenden günstigen Ge­
legenheit auf einigen entlegenen und gewöhnlich schwer erreichbaren 
Inseln und Klippen des adriatischen Gebietes durchführte. 

Der Chefgeologe G. v. Bukowsk i war von Mitte April bis Mitte 
Juni hauptsächlich mit Reambulierungsarbeiten in dem südöstlichen 
Teile des Blattes Cattaro beschäftigt; vor allem waren es das Gebiet 
des Spas und die an dieses Gebiet sich zunächst anschließenden Teile 
von Grbal und Zupa, welche in bezug auf gewisse Fragen einer neuer­
lichen Untersuchung unterzogen wurden. Außerdem hat Bukowski 
dann noch etliche Exkursionen in dem an das Blatt Cattaro anstoßenden 
Terrain des Blattes Budua ausgeführt, die den Zweck hatten, das 
bisher dort nicht ausgeschiedene Tithon kartographisch zu fixieren. 
Über die Ergebnisse der letztgenannten Untersuchung liegt bereits ein 
mit Profilen ausgestatteter Bericht in der Nummer 14 der Verhand­
lungen vor. 

Sektionsgeologe Dr. Med. Fritz v. Kern er begann die Kartie­
rung des dalmatinischen Anteiles des Blattes Gubin und V r l i k a 
(Zone 30, Kol. XV). Aus der Reihe der trotz vielen schlechten 
Wetters doch gewonnenen zahlreichen Ergebnisse seien hier angeführt: 
Der Nachweis des schon von H a u e r aus dem oberen Cetinatale er­
wähnten Diabasgesteins an sieben Orten in der gipsreichen Unter­
trias von Podosoje, die Feststellung eines Aufbruches von Lithiotis-
schichten am Monte Lemesch, als dessen tiefstes geologisches Niveau 
bisher die nach ihm benannte Tithonfazies gegolten hat, der Nach­
weis von Tithon in dieser Fazies im Dabartale auf der linken Seite 
der Cetina, die Entdeckung einer unterkretazischen Korallenfauna auf 
der Bajana glavica bei Kievo, der Fund von Pflanzenresten in den 


